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lhrer Kinder; die Landschulei'nrichttmgen überhaupt
d-n Grad von Vollendung erhallen werden, welcher
dazu gehört, damit an leoem Ort die bessern K'pft,
welche sich ver andern zu Repräsentanten des Volks
in den verschiedenen Fächern der Re sterungsgeschafte
z» Lehrern, zu feinern Berufsarlen qual.fieiren, die
n chige Nahrung und Bildung finden, wenn man
ihnen nickt Hilfsmittel dazu naher bringt, und leichter
macht, als lsisdahin. Der Mangel einer höhern Un-
ttlrichrsanstalt, die daher cntst.hclrde Schwierigkeit
taugliche Subjecte ohne gar zu große durch weite
Entfernung vermehrte Kosten zu etwas mehr als all-
täglichem zu bilden, ist die Ursache, warum es dem

Volk schwerer als anderswo wird, aus der Mitte
der Landbürger geschikte und brauchbare Leute zu den
verschiedene» Stellen zu finden. Bliebe jener Mangel,
so müßte auch diese Wirkung bleiben, und doch vcr-
dient es der Thurgauer, den die Natur mit Anlagen
nicht schlecht bedacht hat, eben sowohl als andere,
daß mau ihm Gelegenheit verschaffte sich zu bilden.

Diese!» Bedürfniß helfe» die Lateinschulen in
Frauenfeld, Arbon, Bischofszell und die Kiostcrschulc
in Fischingen nicht ab. — Wenn auch der Plan die-
ser Anstalten fur das, was er seyn sollte, noch voll-
lommner ware so ist schon das mächtiges Hinder-
niß, daß von dsicscn Stadtschulen jede nur einen
kehrer hat; sehr verschiedene Klassen von Schülern,
und nach ihrem Stand eine große Mannigfaltigkeit von
Pensen, so daß die Fortschritte auch unter oem geschikte-
sien Lehrer nur mittelmäßig seyn können. Uni diese

Schwierigkeiten nicht zu vermehren, sezten daher dicAuf-
scher über jene Schulen der Theilnahme der Landbürger
an densclbigen enge Grenzen; schlössen;>e zu Zeiten,
wc.m die Schülcrzahl zu groß wu.'.e, ganz aus. So
arbeiten also diese Institute fast ausschließend für
eine etwas erhöhete Bildung des Städters; fur Land-
burger ist nicht gesorgt; daher siud sie genöthigt,
ihre Söhne, die sie nach ihren Fähigkeiten, der Po-
litik, dem Lehrstand, der Chirurgie, Medicin w.,
widmen wollen, vom 14. Jahr an, wo sie im Thür-
gau nichts mehr zu lernen finde» > auf einem entic-

gcnen Gymnasio eines andern Kantons nut großen
Kosten zu unterhalten; wohin sie aus der Landichule
gewöhnlich so wenige Keuntniße mitbringen, daß sie

dort auch in den untern Classen mit Mühe forrkom-

men; und wenn sie sich nicht durch Güle des Kopses
und eisernen Fleiß durchschlagen, mittelmäßige Sub-
jekte bleiben: in jedem Fall eine» langen und lost-

spicligen Aufenthalt haben. Wenn daher die Conjsii-

lution jedem Helvetier, jede wissenschaftliche, arristi-
sehe, mercantilische, militärische, politische Laufbahn
öffnet; wann sie die meisten Staatsamter an Kan-
tonsbnrger ausschließend bindet; so muß der Nation
sehr daran liegen, daß kein Kanton sey, wo aus
Mangel a» Anstalten die höhere Ausbildung des zu

wichtigen Geschäften berufnen Bürgers versäume
werde. Sollte also nicht die Errichtn!g eines Gym>
na n,ms in unsern Kanton nothwendig seyn? Eine
Lehranstalt, bei der eine hinlängliche Zahl tüchtiger
Lehrer, alle die Vorkenutniße mittheilte, welche de n
Staatsmann oder Bürger im Amt, dem Medieiner,
dem Volksichrer nöthig sind, um mit denselben a s-
gerüstet, eine Universität, oder welchen Namen man der
lezten Ausbildungsanstalt geben mag, in der Hofnung
zu beziehen, daselbst in wenigen Jahren zu seine n Ziel
zu gelangen. Die nämliche Lehranstalt oder Gymna-
sium könnte dann zweitens zu lezter Ausbildung der-
jenigen dienen, deren Talente und wahrscheinlicher
Beruf zwar mehr Kenntniß erheischt, als die Land-
schule geben kann; aber doch nur einen mittlern Grad
wissenschaftlicher Kenntnisse fodert oder ertragt. Eine
solche Anstalt könnte, wenn das Religionspensum am
Ort wohnenden Rcligionslehreen überkragen, und zu
dem Ende hin das Gymnasium cm eiueìi pzneàti-
scheu Ort verlegt würde, für beche Confessionen gleich
branchbar seyn. Es ware endlich ungemein erwünscht,
wenn die Nation eine Quelle eröffnete, aus welcher
Söhnen armer Eltern, die sich durch Talente aas-
zeichnen, Hilft zur Vesuchung des Gymnasiums
znslöte, wodurch dem Vaterland mancher fähige sonst
brachliegende Kopf gerettet würde.

OWelle Kriegs»achm1. ten.

Auszug aus einem Schreiben der Regierungscommîssa-
rien in Nhätien, Ech.valler und Herzog, an daS
helv. Vollziehungsdircktorium, Ragaz den z. May.

Lecourbe wurde mit überlegener Macht angegrif-
fen, und zum Rnkzug ins obere Engadin genöthigt;
ob er dort Positiv» nahm und sich halten kann, ist

noch nicht bekannt. Vorgestern sind die Orstreicher
auch ins Brerigau gedrungen, und bis Davos, Klo-
stcrs, und (wie man diesen Morgen behaupten will,)
bis Fideris angerükt.

Bei Diftntis und in daßger Gegend ist eine sehr
ernsthafte Insurrektion ausgebrochen. So viel wir ver-
nehmen konnlen, sollen die Insurgenten mit heue « vom
Distrikt Alkövrf in Verbindung stehen. Eine ganze Com-
pagnie von der roz. Halbbrigade und verschieden: kleine
Posten, in allein 144 Mann, sind von den Bauren von
Disentis bis Jlanz theis gefangen, rheis ermordet wor-
den. Wie man uns von Ehur aus, diesen Augeublik
versichert, sollen die Insurgenten in starker Anzahl tis
Reichenau vorgedrungen seyn. Abends um 5 Uhr ud

wir mit dem frank. Rcs. Guiot von dort hieher verreiset.
Das Hauptquartier des Gen. Meuards ist m AfierS
Diese NaÄt oder morgen früh kommt es w,chrschcnll.ch
bei der Steig und Brecigau zu einem Tressen.
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Prvvt'söriM Distrikts-Eitttheilung und «nge.
fähre Population des KautouS Rhätieu.

DistriktêAauptsrk. Gcnicindcn. Stimmen. Seelen.
(-»U'hrige (Jene durch

Bürger) 4 multipl.)

Disscntis. Dissentis. 7300 7200
Obersaz'en. Zoo 1200
Waltensbonrg, Andest

und Schama. 350 74c»?

Ilanz.

T^usis.

E.rono.

2450 930s

52->c>kongnez u. Valß Trub 1300
Schleuis u. Tenna,

Ruvis Sett. 1550 6200
Panix, Lax, Scwis

u. Flims. 6Z0 2600

AZ00 74000

Ganz Domlesg. 800 3200
Caps/ Thusis, Masein >

11. Tartar, 400 7600
Fleinzenberg. 400 1600
Tschapina. 130 600.
Sasicn. 500 2000
Schams u. Rhelnipald. 950 3300

H200 ^72Zoo

Das ganze Misoxer-
Tbal. 2500 loooo

Obcrhalbstein mit Bi-
vis. 7000 4000

Obcrvatz. Zoo 7200
Mutta êtîrvis u. So-

les. IZ° t)00
Alvaschain, Tiefenka-

sien u. Mons. 200 800
Lenz, Bricnz n. Su-

racca. 200 xoo
Alveneu, Schmidts

u. Wies. 250 7000
Dcrgun.Fillsur,Latsch

n. Stuls. Zoo 7200

2400 ydoo

Poschiavo u. Vrüsio. 700 2Z00
Cngadina alta. yoo Zdoo
Vregaglia«. 700 2Z00

2ZOQ Y200

Vettan.

kuzein.

Chur.

Engadina bassa.
Munsterthal u. Saum-

nannt.

2500 10000

goo 2000

ZOvo 72000

Davos. 700^ 2800
Klosters u. Serneus. ^ 400 7000
Saas mit Conters u.

Küblis. ZZo 1400
Lntzein Pani u. Ct.

Äntonien. zoo 1200
IenazFidrisu. Tnrna. 350 7420
Echierfch u. Schuders. 530 2120
Grnsch. 110 440
Ceewis/Fanosu. Fal-

zeina. 230 1000
Malans. 130 720
Jenins. yo Züo
Maienfeld u. Puscha. 220 880
Flasch. na 443

Schalfiek.
Langwis.
Parpan, Curvaldcn

u. Malix.
Chur.
Haidensteitt.
4 Dörfer.
Eînbs u.^Fesdsberg:
Ratzins/ Panaduz u.

Seulms.
Trins, Taminsu.Re!-

chen 11.

35Y2

2Z0

250
4:0
loo

35->

AOO

1436s

looo

IQ<?O

7doc>

402

7420

8-Zc>

7200

2300 77400

Ganze Bevölkerung des Kantons Rhaticn:
7037ü8 Seelen.

A ll z e i g e.

In dem Füßlischen Buch- Kunst- und Mu-^k-Ma-
gazin in Luzcrn sind folgende Bücker käuflich zu ha-
den: Eggers Entwurf ein er aligemeinen bnr-
gerlichen Prozeß- und Gerichtsordnung,
st 2. Beitrage zur Körper- und Seelen-
Diätetik, fl. 7 kr: 45. Lavaters menschliches
Herz, fl. 7. Rahns Magazin für gem ei nun;-
zige Arzneikunde und medizinische Police:,
kr. 4z. Wessenberg, über den Verfall der Sitr
ten in Deutschland, kr. 15.
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